dum Stillſtand und werden kaum wieder auf die Beine 


Mittwoch, 12. November 1924. 


Erſchein: 
an allen Werktagen. 


Bezugspreis monatl. Zloty 
bei der Geſchäfts telle 3.50 
in den Ausgabeſtellen 3.70 
durch Beitungsboien . 3.80 
durch die Poſt . 3.50 
ausſchl Poſtgebühren 
ins Ausland 6 Zloty, 
in deutſcher Währg. 5 R.-M. 


Fe ruſprecher 6105, 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poren. 
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keinen Anf 


Die Grund bedingung. 
Rede des Senators Has bach 


zum Expoſe des Miniſterpräſidenten und Miniſters 
des Außern, gehalten am 6. 11. 1924. 


Hohes Haus! Im Sejm und Senat können wir leider 
eine bei allen Parteien bisher nie dageweſene Ein mütig⸗ 
keit feſtſtellen. Ich ſage leider, denn ſie bezieht ſich auf 
die Feſtſtellung, daß die wirtſchaftliche Not einen Grad er: 
reicht hat, der zur Kataſtrophe führen muß, wenn nicht 
bald eine Beſſerung eintritt. über die Symptome brauche ich 
mich nicht viel auszulaſſen, ſie ſind von meinen Vorgängern 
ausgiebig gekennzeichnet. Auf allen Gebieten des Wirt⸗ 
ſchaftslebens, der Induſtrie, des Handels und der Landwirt⸗ 
ſchaft iſt ein Stillſtand und fogar ein Rückgang zu konſta⸗ 
tieren. Der Grund iſt, wie bekannt, die allgemeine Blutleere 
im Staatskörper, der Mangel an Geld. N 
Ich wende mich der Landwirtſchaft zu. Wenn ich das 
ehen. preußiſche Teilgebiet, das in bezug auf den 
Kullurſtand an der Spitze unſerer landwirtſchaftlichen Betriebe 
ſteht, herausgreife, ſo iſt in erſchreckendem Maße zu ſehen, 
wie dort die intenſive Wirtſchaftsweiſe allmählich der 
ertenſiven Platz macht. Warum? — Intenſive Wirt⸗ 
ſchaft braucht viel Betriebskapilal. Und das iſt im Laufe 
er Zeit fortgeſteuert worden. Was muß die weitere 
Folge fein? Die Erträge der extensiven Wirtſchaft können 
niemals die der intenſiven erreichen. Die Steuerkraft muß 
zurückgehen und wir werden erleben, daß, ſelbſt wenn die 
deuerſchraube im nächſten Jahr nachlaſſen ſollte, kein Finanz⸗ 
miniſter, und wenn er vom Himmel kommt, die Balanzierung 
des Budgets erreichen wird. 
Zur Industrie in Oberſchleſien. Über 809% der Eiſen⸗ 
induſtrie, beinahe 50% der Kohleninduſtrie kommen demnächſt 


kommen. Die Gründe hierfür liegen einmal in der allgemei⸗ 
nen wirtſchaftlichen Miſöre, aber auch die Übertragung dieſer 
Lage auf das politiſche Gebiet hat dazu geführt, daß die Be⸗ 
bHüölkerung nicht mit der nötigen Energie bemüht iſt, an der 


Beſſerung der 10 1 Von gewiſſen Leuten wird 


1 N 


er Bevölkerung ſuggerlert, an der ganzen Not feien allein 
die Deutſchen ſchuld, dieſe müßten reſtlos entfernt werden, 
elbſt wenn fie tüchtige Beamte und Facharbeiter find, ohne 
die ein erfolgreiches Arbeiten unmöglich iſt. 
Wir alle ſind uns wohl darüber einig, daß eine Hilfe 
nur dann etwas nützen kann, wenn ſie ſchnell kommt, und 
wenn ſie kommen ſoll, nur von außen in Geſtalt einer Aus⸗ 
andsanleihe herangeholt werden kann. Daß das Aus⸗ 
Geld in Hülle und Fülle hat, beweiſt uns der phäno⸗ 
menale Erfolg der deutſchen Anleihe in Amerika, 
England, Holland, ja ſelbſt in Frankreich. Die Grundlage 
für den Kredit iſt das Vertrauen; vertrauenswürdig iſt 
ein Staat, der in erſter Linie im eignen Hauſe Ord⸗ 
nung und Frieden hat. Be \ 
Solange nicht eine grundlegende An derung der 
Politik Polens gegen feine Minderheiten eintritt, 


9 iſt dieſer Zuſtand nicht erreicht. Es genügt nicht, daß eine 


un“ 


‘ 


oder die andere Regierung den Verſuch macht, durch kleine 
Geſchenke g Frage zu löſen. Von Grund auf 
im Volke ſelbſt muß das Bewußtſein erwachen: Wir alle 
Rechter eines Staates mit gleichen Pflichten und 
echten. ’ i 15 
Im Sejm und Senat haben es wiederum verſchiedene 
Abgeordnete für am Platze gehalten, den Minderheiten Loya⸗ 
lität anzuempfehlen. Loyale Bürger kann ſich ein jeder Staat 
ch weiſe und gerechte Regierung heranziehe Wenn ich 
von Pflichten ſprach, fo gehört dazu in erſter L. e die Über⸗ 
nahme der Steuerlaſt. RN 
Ich freue mich, feſtſtellen zu können, daß kein Menſch 
65 bisher gewagt hat, daran zu zweifeln, daß die deutſche 
Minorität nach dieſer Richtung hin ihre Pflicht erfüllt hat. 
ch möchte ſogar behaupten, daß, wenn heute eine Kom⸗ 
Million aus dieſem Haufe ſich der Arbeit unterziehen würde, 
eſtzuſtellen, wer von den beiden Nationalitäten in Poſen, 
ommerellen und Schleſien in bezug auf die Steuerzahlung 
einen Pflichten am weiteſten nachgekommen iſt, das Ergebnis 
ein überraſchendes ſein würde. f f lun 
Wir verlangen, daß jeder, der ſich der Steuerzahlung 
e gefaßt werden muß, ganz gleich, ob er Deutſcher 
er Pole iſt. „ 
Unſere Söhne leiſten willig ihre Militärdienſtpflicht ab, 
aller Schwierigkeiten zum Trotz, die 
bei der Auerkennung der in unſeren Privatſchulen erwor⸗ 
enen Abgangszeugniſſe gemacht haben. Die Erteilung des 
fentiichfeitsrechtes für unſere deutſchen Privatſchulen 
(läßt immer noch auf ſich warten. Nachdem wir jo dem Staate 
uünſer Geld und unſere Söhne zur Verfügung geſtellt haben, 
und wir zu der Frage berechtigt, was dieſer Staat 
uns zu geben gedenkt? i 1 
Der Begriff der Loyalität wird von vielen Leuten falſch 
dufgeſaßt. Berechtigte Kritik, berechtigte Forderungen 
werden als ſtaatsfeindlich betrachtet. Die Regierung „steht 
ler dem Einfluß von Leuten, die katholiſcher als der Fapit 
fein wollen und ein regnum in regno für ſich in Anſpruch 
ehmen. Okaziſten und ihre Helſersheljer! Ei 
15 Noch ein Wort über Schlesien. — Nach der Verfaſſung 


ſene 


die uns die Schulbehörden 


5 dem Genfer Vertrag Bat ieder elbſt über leine Nationg . 
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(poſener Warte) 


mit illufteierter Beilage: „die Zeit im Bild’, 


Nr. 6 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder e 5 der Bezieher 
es Bezugspreiſes. 


bruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung 
lität zu beſtimmen. Deutſche mit polniſchem Namen, in Ober⸗ 
ſchleſien gebürtig, werden mit Gewalt daran gehindert, 
die deutſchen Schulen und den deutſchen Gottesdienſt zu 
beſuchen. Die zwangsweiſe Einſchulung von deutſchen Kindern 
in polniſche Schulen iſt im ganzen Lande an der Tagesord⸗ 
nung. 

Meine Herren! Die ſoeben geſchilderten Zuſtände in 
unſerem Lande werden vom Auslande genau beob⸗ 
achtet. Sie untergraben den moraliſchen Kredit, der die 
Grundlage für den materiellen Kredit geben ſollte. 

Die Stellungnahme unſerer Fraktion zur Außenpolitik 
iſt neuerdings im Sejm erfolgt. 

Ich ergänze dieſe Erklärung mit dem Hinweis, daß 
unſere Außenpolitik nur dann erfolgreich ſein kann, 
wenn Polen als ein im Innern fonfolidierter Staat, in dem 
alle Kräfte zur fördernden Arbeit zuſammengefaßt werden, 
auftreten kann. 

Hierzu iſt die 
Grundbedingung. 


Stimmungen im Parlament. 


(Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tagebl.“) 
Wer hätte vor einem Jahre gedacht, daß der akademiſch 
und doktrinär redende Herr, der damals im Kabinett Sikorski 
das Außenminiſterum leitete, Herr Skrzynski, ſich in verhältnis⸗ 
mäßig kurzer Zeit zu einem Staatsmann von ſolcher, mit natür⸗ 
lichem Takte verbundener glänzender Rednergabe entwickeln 
würde, zu einem Außenpolitiker von Energie und Richtlinie, den 
heute, jei es auch widerſtrebend, ſelbſt ſeine Gegner von der 
Rechten anerkennen. Die geſtrige dritte Rede, die Herr 
Skrzynski in dieſer Seſſion a hat, bildet heute das 
Thema des Geſprächs in den andelgängen. Es iſt kla 
daß er neues nicht mehr ſagen konnte im Senat, um die Not: 
wendigkeit der Ratifikation des Genfer Völkerbundsprotokolls 
klar zu machen. Wie er es aber tat, war geſchickt, und ſeine 
Rede erhob ſich an einzelnen Stellen zur Höhe eines nicht 
auf den Augenblickserfolg bedachten Redners. Am Schluſſe 
ſeiner Rede konnte er als Apotheoſe gewiſſermaßen die Mittei⸗ 
lung machen, daß der Vatikan den hieſigen Nuntius in den 
Rang eines Botſchafters erhebe, und daß auch Frankreich mit 
feinem Geſandten ein gleichen ue. Dem Beiſpiel folgt auch 
Italien. Nun kündigen fu Ba bereits an, daß auch andere 


Löſung der Minderheitenfrage die 


Staaten ſich den Luxus eines Botſchaſters in Warſchau leiſten 
werden. So wie wir unlerrichtet find, kann es ſich dabei 
allenfalls um Spanien handeln. Großbritannien pflegt aber 
derartige Schritte außerordentlich lange vorzubereiten, und das 
Jutereſſe der Vereinigten Staaten und vor allen des 
weit entfernten Japan an Polen iſt doch zu untergeord⸗ 
neter Art, um einen Botſchafter in abſehbarer Zeit wahr⸗ 
ſcheinlich zu machen. Für Amerika gilt das um ſo mehr, als der 


einizige ernſte Beziehungspunkt, die Auswanderung, in letzter > 


Zeit doch ſtark beſchnitten worden ift. Von deutſcher Seite 
aber haben wir bisher nicht gehört, daß irgendwelche Abſich⸗ 
ten beſtänden, die hieſige Geſandtſchaft zu einer Botſchaft zu 
machen. Möglich, daß dies einmal geſchieht, wenn die anderen 
Mächte denſelben Schritt getan haben, und die zahlreichen, 
anchen beiden Ländern ungeregelten Angelegenheiten (Han⸗ 
elsvertrag) eine enge Zuſammenarbeit beider Staaten, von 
der auch Herr Skrzynsti in feiner Rede geſprochen hat, zur 
Tat geworden ſind. 

So viel iſt aber ſicher, daß die gegen Herrn Srzynski 
geführte Aktion von ſeiten der Rechten, nach dieſen eklatanten 
Erfolgen, wirkungslos bleiben wird. Und wenn nun von 
Umänderungen innerhalb des Kabinetts die Rede iſt, ſo werden 
allerlei Namen genannt, aber Herr Strzynski befindet ſich 
nicht unter ihnen. Das Verlangen der Linken nach Ent⸗ 
fernung einer Reihe von allzuſtark rechts gefärbter Miniſter 
iſt in den letzten Tagen in dem Maße, als ſich die Abſtim⸗ 
mung über das Bugdet nähert, und ſomit ein Geſamtbe⸗ 
kenntniß über die Politik Grabskis gegeben wer⸗ 
den muß, immer ſtärker geworden. Dazu kommt, daß Herr 
Thugutt ganz offenſichtlich nach einem Miniſterpoſten ſtrebt, 
einerlei ob ſich ſeine Partei, die „Wyzwolenie“, mit ihm wieder 
ausgeſöhnt hat oder nicht. Er ſoll den Poſten des In⸗ 
nenminiſters erhalten, da von der geſamten Linken der 
jetzige Miniſter Hübner abgelehnt wird. Ebenſo iſt die ge⸗ 
ſamte Linke, und dazu gehört jedesmal die Geſamtgruppe 
der Minderheiten, gegen den Kultusminiſter Miklaszewski 
und den Juſtizminiſter Wyganowski:; die wohl ebenfalls 
ihr Portefeuille in andere Hände werden geben müſſen. Die 
Sozialiſten dagegen verlangen den Rücktritt des Arbeitsmi⸗ 
niſters Darowski, der ja auch bereits ſeine Demiſſion einge⸗ 
reicht hat. Sie wollen es ihm nicht vergeſſen, daß er die 
Verlängerung der Arbeitszeit zugelaſſen hat, wenn 
wohl auch die Intelligenteren unter den Arbeiterveriretern die 
Notwendigkeit einſehen, in Polen gegenüber Deutſchland die 
Konkurrenzfähigkeit weuigſtens einigermaßen wieder herzuſtellen. 
Wir werden alſo wohl in dieſer Woche die Umwandlung 
des Kabinetts erleben, und dann wird von ſeiten der 
Ehriſtlich⸗Demokraten und der Pfaſten die Beratung begon⸗ 
nen werden, die zur Herbeiführung eines verſchlechterten 
Wahlrechtes und alsdaun zur Auflöſung des Sejm und Senat 


führen ſoll. 1 EN 
| Vermögensabgabe. 


In der Bugdetkomniſſion des Senats gab am 4. d. Mis. 
Ihe Miniſterpräſident folgende Erklärung ab: 


Das Vermögensabsaben⸗Geſetz beitinumd, daß die. Ber 


Poſtſcheckkonto für Deutſchland Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr 


184 in Breslau. Anzeigenteil 15 Groſchen 


für die Millimeterzeile im Reklameteil 45 Groschen 


mögensſteuer dem Staat insgeſamt 1000 Mill. Zloty einbringen 

ſoll, wobei die Landwirtſchaft 500, die Induſtrie 350 und die 

übrigen Stände 150 Millionen aufbringen ſollen; ergibt ſich 

bei der definitiven Veranlagung, daß die Summe von 1000 

Millionen durch die feſtgeſetzten Steuerſätze nicht erreicht 

wird, ſo ſollen nach dem Geſetz die Steuerſätze prozentual 

erhöht werden, bis ſich das feſtgeſetzte Geſamtſteuerſoll 
ergibt. 

Inzwiſchen hat im Sommer eine vorläufige Feſtſetzung 
der von den Zenſiten zu zahlenden Steuerſätze ſtattgefunden. 
Eine Berichtigung der bereits mitgeteilten Steuerſätze erfolgt 
zur Zeit durch die Steuerkommiſſionen in den einzelnen Kreiſen. 

Nach den Mitteilungen, die dem Finanzminiſterium von 
den nachgeordneten Behörden zugegangen ſind, iſt anzunehmen, 
daß 350 Millionen von der Induſtrie und 150 von den 
übrigen Steuerzahlern aufgebracht werden. Dagegen bleibt 
die Landwirtſchaft in ihrem Steuerſoll von 500 Millionen 
erheblich zurück. Die vorläufige Veranlagung hat nur 130 
Millionen und die endgültige Veranlagung wird ſchwerlich 
mehr als 200 Millionen ergeben. 

Wollte man nun die am Geſamtſoll fehlenden 300 
Millionen allein auf die Landwirtſchaft umlegen, ſo würde 
man zu koloſſalen Steuerſätzen gelangen, die z. B. beim Groß⸗ 
grundbeſitz 30% des ganzen Vermögens ausmachen würden. 
Der Miniſter gibt zu, daß ein derartiges Verfahren un. 
möglich durchführbar it. Von der Erwägung ausgehend, 
daß der Kapitalbeſitz nach gleichen Grundſätzen beſteuert werden 
muß, gleichgültig, ob er in der Landwirtlchaft, in der Induſtrie, 
in Barkapital oder ſonſtwo inveſtiert iſt, beabſichtigt er eine 
Novelle zum Vermögensabgabengeſetz vorzulegen, in der 
gefordert wird, daß die an dem Steuerkontingent fehlenden 
me auf alle Berufsſtände gleichmäßig repartiert 
erden. 

Schließlich kam der Miniſter auf ſie Waldabgabe zu 
ſprechen. Er ſteht auf dem Standpunkt, daß fie eine Son⸗ 
derbeſteuerung der Waldbeſitzer darſtellt, zu der ein ſachlicher 
Grund nicht vorliegt. Der Miniſter beabſichtigt, die Angele⸗ 
genheit in folgender Weiſe geſetzlich zu regeln. . 

1. Es wird ein Geſamtaufkommen aus der Waldabgabe 
errechnet und zu dem Geſamtſoll der Vermögensabgabe 
üddiert. N 

2. Alle bisher geleiſteten Zahlungen auf 
werden dem Zenſiten auf die Vermögens abgabe 
gutgeſchrieben. 5 

3. Diejenigen Flächen, die mit der Waldabgabe belaftei 

waren, und daher bei der Vermögensabgabe von der 
Beſteuerung ausgenommen wurden, werden nach den in 
dem Vermögensabgabengeſetz für die Schätzung der Wäl⸗ 
der enthaltenen Vorſchriften veranlagt und die errech⸗ 
nete Summe bei dem ſteuerpflichtigen 0 1 des be⸗ 
treffenden Zenſiten in Zugang gebracht. 


Eine Erklärung. 


Im „Oredopnik Powiatowy“, der in Rawicz 


1 1 255 leſen wir folgende Bekanntmachung im amtlichen 
eil: 


„Mein Name unter dem „Aufruf an die Landsleute“ 
vom 4. Oktober 1924, der in den Nr. 118, 119 und 120 


des „Oredownik Powiatowy“ veröffentlicht wurde, iſt ohne 


mein Wiſſen und Wollen unter den Aufruf geſetzt 
worden. Auch die Unterſchrift des Herrn Staroſten Stel⸗ 
machowski, der ſich zur Kur in Italien befindet, kam 
unter den Aufruf, ohne daß man ſich vorher mit ihm 
verſtändigt hätte. Die des Mißbrauchs an den Namen 
Schuldigen werden ſofort nach Beendigung der gegen ſie ein⸗ 
geleiteten Unterſuchung zur Verantwortung gezogen 
werden. Kierownik Staroſtwa, gez. Dr. Put.“ 15 
A 


Wir ſtellen mit Genugtuung feſt, daß polnische Beamte 
in den verantwortlichen Stellen von dem elenden Machwerk, 
wie es der Aufruf während der Flugwoche war, deutlich 
abrücken. Was wird der Herr Starojt gegen die gewiſſen⸗ 
loſen Fälſcher ſeines Namens unternehmen? 

(Anm.: Es handelt ſich um den bekannten Rawiczer 
Aufruf während der Propagandawoche für das polniſche 
Flugweſen, in dem u. a. auch die ſchurkiſche Lüge vorgetragen 
wurde, daß die Deutſchen die Leichen ihrer Feinde zu Seife 


verarbeitet hätten.) x 
Amerika. 


Oppoſition gegen Coolidge. N a 

Die Oppoſition der Demokraten und La Follettes im 
Senat und Repräſentantenhaus verhandelt über ein Zuſammen⸗ 
gehen gegen die Auslandspolitik Coolidges. Doch genügt die 
Majorität der Republikaner im Senat nicht um eine Verfaſ⸗ 


ſungsänderung durchzusetzen. Im nächſten Jahre wird Coolige 


wahrſcheinlich ohne Kongreß ſein, da dieſer am 4. März auf⸗ 
gelöſt wird, und der neue Kongreß erſt im Dezember zuſam⸗ 
mentreten kann. i 

Der Kongreß der Vereinigten Staaten ſetzt ſich, ſo wird 
amtlich mitgeteilt, aus 55 Republikanern, 40 Demokraten und 
1 Farmer zuſammen. Unter den Republikanern beſinden ſich 
5 Progreſſiſten. Wahrſcheinlich kann man mit noch vier wei: 
tieren Progreſſiſten (Anhänger La Folleites) rechnen. Damit 
werden die Republikaner einen ſchweren Stand haben. Aus⸗ 
ſchlagbebend für alle Entſcheidungen iſt jedenfalls La Fol⸗ 
lettes- Haltung. Im Revräſentautenhauſe verfügen die Repu⸗ 


* 


Sonderplatz 50% mehr. Reklamevetitzeile (90 mm breit) 135 21. 


die Waldabgabe 


E 


weltliche Verſammlungen abzuhalten. Weiter find in dieſer 


Stralkowo—Kutno vom 28. bzw. 29. Oktober der direkte 815 
45 früh. 


nachmittags, Stralkowo An 
Ankunſt 9 Uhr 50 abends), Zug 1314 (Poſen Abfahrt 7 Uhr 30 abends, 


Uhr 40 nachts). 


mich 


von Theatervorſtellungen, Schauſtellungen, Vergnügungen uſw. über: 


bindung mit dem 8 366 des S. G. mit einer Geldſtrafe bis zu 602 
oder entiprechender Haftſtrafe geahndet. 85 


blikaner auch über kei 
ihnen ſtehen 181 & 
dürften auch über ku 


lion betreten 


Kleine Meldungen. 


Wie die poluiſche Telegraphenagentur aus Sofia meldet, 
hat fi) die dortige Staatsauwaltſchaft an die Sobranie mit 
dem Verlangen gewandt, eine Reihe früherer Miniſter des 
Kabinetts Stambulinski, die des Verbrechens gegen das öffent⸗ 
liche Recht angeklagt werden, den Gerichten auszuliefern. 


ne überwältigende Mehrheit. 247 von 


r der lang zur demokratiſchen Oppoſi⸗ 


Aus Dublin wird gemeldet, daß de Valera wieder zum 
Vorſitzenden der Sinufeiner gewählt wurde. 
* 


Wie aus Paris gemeldet wird, wurden von der ruſſiſchen 
Botschaft die zriſtiſchen Flaggen heruntergeholt. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 11. November. 
Die Bedeutung einer geordneten Buch 


Steuerzahler. 

Von der Landwirtſchaftlichen Buch⸗und Beratungsſtelle La bur a 
in Bromberg wird darauf aufmerkſam gemacht, daß das Finanzminiſte⸗ 
rium mittels Rundſchreiben Nr. 3503/1 vom 12. 10. 24 allen Steueräm⸗ 
tern nahegelegt hat, in Sachen der Steuerperanlagung ſich ganz genau 
an Art. 76 des Geſetzes vom 14. Mai 1923 (Dz. Uſt. Nr. 58,23 Pof. 
412) zu halten. Dieſer Artikel hat folgenden Wortlaut: 

„Wenn der Steuerzahler in ſeiner Erklärung die Bereitwilligkeit 
ausgedrückt hat, dem Steueramte ſeine Handelsbücher mitſamt Quittun⸗ 
gen und Rechnungen vorzulegen, ſo hat die Steuerbehörde 
bzw. die Schätßungskommiſſion nicht das Recht, 
eine von der Deklaration abweichende Einſchäß ung zu 
machen, falls die Buchführung durch eine Kommiſſion 
nichtals unrichtig oder auch gefälſcht erkannt 
wurde. Bei der Unterſuchung der Buchführung hat der Steuerzahlende 
oder ſein Vertreter das Recht, anweſend zu ſein. Falls die Buchfüh⸗ 
rung eines Steuerzahlers durch die Kommiſſion als unrichtig erkannt 
wurde, wird dieſes protokollariſch feſtgeſtellt und begründet, und dann 
kann auch der Umſatz anders, als in der Deklaration angegeben iſt, ein⸗ 
geſetzt werden. Eine Abſchrift des bezüglichen Prototolls wird dem 
Steuerzahler eingehändigt. 

Die Feiertags⸗ und Sonntagsruhe 
genießt, worauf wieder hinzuweiſen dringend notwendig erſcheint, noch 
immer den Schutz der noch gültigen Verordnung des Poſener Regie⸗ 
rungspräſidenten vom 14. April 1896 (Polizeiverordnung über die 
Feiertags⸗ und Sonntagsruhe). Auf Grund der 88 10 und 11 der 
Verordnung iſt es verboten, an allen Sonn⸗ und Feiertagen während 
der Hauptgottesdienſte irgendwelche öffentliche 


sr 


führung für 


Zeit alle ſportlichen Veranſtaltungen verboten, wie Autos 
mobil» und Fahrradrennen und gymnaſtiſche übungen, die Veranſtaltung 


ſchreitungen dieſer Verorbnung werden auf Grund des § 17 in Ver⸗ 


s Die zweite Nate der Vermögensſteuer muß vom 10. November 
bis 9. Dezember bezahlt werden. 

X Eiſenbahnverkehr Poſen— Stralkowo —Kutno. Die Eiſenbahn⸗ 
Direktion bittet uns, folgendes mitzuteilen: Nach Wiederaufbau der Brücke 
uber die Wulka bei der Station Patrzytowo iſt auf der Strecke Bojen— 
verkehr mit 
fahrt 7 Uhr 
Stralkowo Ankunft 10 Uhr 20, Abfahrt 10 Uhr 35, Kutno 
Ankunft 5 Uhr 15 an Su 1812 (Poſen Abfahrt 2 Uhr 25 

nft 4 Uhr 50, Abfahrt 5 Uhr 10, Kutno 


jolgenden Zügen eingeführt worden: Zug 932/1352 (Poſen A 


Stralkowo Ankunft 10 Uhr 10, Abfahrt 10 Uhr 15, Kutno Ankunft 3 

n Kutno aus verkehren x ve Züge: Zug 1351/931 
Kutno Abfahrt 12 Uhr 5 nachts, Stralkowo Ankunft 5 Uhr 25, Abfahrt 
5 Uhr 32, Poſen Ankunft 7 Uhr 40 morgens), Zug 1311 (kutno Ab⸗ 
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Die Films der Prinzeſſin Jankoche. 


Von Arnold Höllriegel. 
7. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Die Modiſtin Madeleine Deſtour faßte die Hand ihres 
rg er Liebhabers. „Eugenio,“ ſagte ſie eindringlich, 
„keln Menſch kann den anderen zu etwas zwingen. Dein Vater 
will, daß Du Polizeibeamter wirſt wie er? Wenn Du wirklich 
den feſten Willen und das Talent haſt, Schauſpieler zu werden, 
dann kann Dich doch niemand von Deinem Wege abbringen. 
Du biſt he 

„Und beſitze keinen Centeſimo,“ ſagte Eugenio im Tone 
troſtloſer Verzweiflung. „Wenn ich mich von guten Meiſtern 
ausbilden laſſen will, ſo koſtet das Geld. Und ſiehſt Du, ich 
glaube nicht, daß ich ſchwere Entbehrungen aushalten würde. 
Ich bin kein Kraftmenſch!“ 

„Nein!“ ſagte Madeleine ſanſt. „Du biſt nur ein lieber, 
lieber dummer Junge. Du haſt recht, aus Dir wird nichts, 
wenn Du Brotſorgen haben ſollſt.“ 

„Und wenn ich Dich nicht habe!“ rief Eugenio leiden⸗ 
ſchaftlich. „Ich glaube, wenn Papa ſein Vorurteil gegen Dich 
überwinden könnte — ich könnte ſogar Poliziſt werden, ein 
Sherlock Holmes, ein Meiſterdeteltiv, was Papa will. Aber 
ich ſehe noch, wie er lächelte, als ich ihm von unſerer Liebe 
erzählte.“ 

Madeleine Deſtour hörte ihrerſeits auf zu lächeln und 
ballte ihre beſcheidene, behandſchuhte Fauſt. 

Eugenio klagte: „Seit jenem Tage lebe ich ja in meinem 
eigenen Vaterhauſe wie ein Gefangener. Wenn die Vorleſungen 
zu Ende ſind, ſoll ich den ganzen Tag in meinem Zimmer 
ſitzen und ſtudieren. Der Portier hat Auftrag, meinem Vater 
zu melden, wie oft ich ausgehe. Zum Glück gibt es au un⸗ 
ſerem Korridor, Du weißt, die leere Kammer, von deren Fenſter 
aus man in den Garten ſteigen lann. So gelingt es mir, 
manchmal zu Dir zu entwiſchen.“ 

„Du Halt ja doch kriminaliſtiſche Talente!“ ſagte das 
Mädchen ſcherzend. „Du müßteſt ſie Deinem Vater nur beweiſen, 
dann wäre er vielleicht gütiger gegen Dich, Lieber Eugenio, 
ich habe einen Plan. Aber zuerſt mußt Du mir jagen, ob Du 

wirklich tebſt!“ 

Ein leiſer Kuß war die Antwort. 


wokraten gegenüber. Die 16 Progreſſiſten 


— MPoſener Cage blau. S= 


fahrt 6 Uhr 50 früh, Stralkowo Ankunft 11 Uhr 25, Abfahrt 11 Uhr 
32, Poſen Ankunft 1 Uhr 50 mittags. Zug 1313 (Kutno Abfahrt 11 
Uhr 10 vormittags, Stralkowo Ankunft 3 Uhr 15, Abfahrt 3 Uhr 20, 
Poſen Ankunft 5 Uhr 41 nachm.). Die Paſſagiere brauchen nicht auf 
der Station Stralkowo und beim Kilometerſtein 71.6, in der Nähe der 
wiederaufgebauten Brücke, umzuſteigen. 


8. Der erfte polniſche Mini erpräſident Paderewski hat ſeine Ankunft 
in Poſen für Sonnabend, den 15. d. Mts. angezeigt. Ihn begleitet feine 
Gattin. Der hieſige Aufenthalt wird 4 Tage dauern. Wie ſchon berichtet, 
promoviert die hieſige Univerſität Paderewski zum Ehrendoktor der 
Philoſophie. 

E Die monatliche Brotſpende für die Altershilfe. Der Wohlfahrts⸗ 
dienſt, Altershilfe, bittet alle gütigen Geber, die ihm eine monatliche 
Brolſpende zugefagt haben, recht herzlich, die in Frage kommende Summe, 
nach dem heutigen Brotpreis von 0,55 a1 auf fein Konto, bei allen 
deutſchen Banken oder in den Geſchäftsſtellen der deutſchen Tageszeitungen 
einzahlen zu wollen. 

% Der Evangeliſche Verein junger Männer, deſſen Familienabende 
ſich allgemeiner Beliebtheit und eines großen Zuſpruchs erfreuen, lädt 
zu einem ſolchen für Sonntag, den 16. November, abends 8 Uhr in den 
großen Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes ein. Die Vortragsfolge 
enthält in ihren drei Teilen „Wägen, Wagen Gewinnen“ neben drei 
Vorträgen einiger Mitglieder mancherlei auerkennungswerte Dar⸗ 
bietungen des bekannten Poſaunenchors und der Turnabteilung des 
Vereins. Wer Freude an friſcher und geſunder männlicher Jugend hat, 
jet auf dieſe Veranſtallung aufmerkſam gemacht. Der Eintritt iſt wie 
immer frei. 

8. Ernennung. Zum vereidigten Auktionator für Kun ſt⸗ 

artikel für die Wojewodſchaft Poſen hat der Wojewode den Maler 
Stefan Sonnewendt, St. Martinſtraße 39, ernannt. 
S. Die Deoiſenbanken. Das Finanzminiſterium hat das a 
der Deviſenbanken einer Durchſicht unterzogen und im ganzen 92 belaſſen. 
Davon entfallen auf die Stadt Poſen 12, Bromberg 2, Thorn und 
Inowrockaw je eine. 

Klavierkonzert. Am Donnerstag, 13. d. Mts., 8 Uhr abends, 
wird die Pianiſim Prof. N. Padlewska im Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe ein Konzert geben. Eintrittskarten find dei Szrejbrowsk', 
ul. Frediy 1 (fr. Paulikirchſtr.) zu haben. 

„ Die Beisetzung des Polizeirats Bentzki, die geſtern Nachmit⸗ 
tag 3% Uhr auf dem alten Pauliſriedhofe am Rittertore erfolgte, legte 
beredtes Zeugnis ab von der großen Wertſchätzung, deren ſich der Ente 
ſchlafene zu erfreuen hatte, durch das ſtattliche Trauergeſolge, das dem 
Entſchlafenen die letzte Ehre erwies. Geh. Konſiſtorialrat Haeniſch 
fand in ſeiner Gedächtnisrede über Pſalm 91, 16 ergreifende Worte für 
For pflichttreue Wirken des Entichlafenen in feinem Amte und in ſeiner 

amilie. 

„ Glück im Unglück. Am Sonnabend ſprang in der ul. Da⸗ 
browskiego (fr. Gr. Berlinerſtr.) ein Straßenbahnpaſſagier von der in 
voller Fahrt befindlichen Straßenbahn der Linie 8 herab und lam zu 
Falle. In demſelben Augenblick kam ein Kraftwagen vorbeigefahren. 
Dieſer ſtreifte jedoch nur ganz wenig den Überzieher des betreffenden 
Herrn. 

X Ein Einbruchsdiebſtahl wurde vergangene Nacht in das Kran⸗ 
fentafienbüro an der ul. Patr. Jackowskiego (fr. Nollendorfſtr.) 
verübt. Die Einbrecher öffneten mit großen Anſtrengungen den Geld⸗ 
ſchrank gewaltſam, erlebten aber eine große Enttäuſchung, da der Geld⸗ 
chrank nur wenige Zloty enthielt, die ſie mitgehen ließen. Die Kranken⸗ 
kaſſe 5 18 aber durch die Beſchädigung des Geldſchranks einen großen 
Schaden. a 

p. Bromberg, 10. November. In einer Waſſerabflußröhre am 
Bahngleis Popielewo — Lakowice würde der ſeit dem 17. Dezember 
v. Js. ſpurlos verschwundene 31 Jahre alte Landwirt Franz 
Adamcezyk tot aufgefunden. Die Leiche ift gewaltſam in 
die Röhre gezwängt worden. Zweiſellos handelt es ſich um einen 
Mord. Unter dem Verdacht, den Mord verübt zu haben, iſt ein 
gewiſſer Joſef Kleczkowski aus Popielewo in Unterſuchungshaft 


genommen worden. 1 

* Kempen, i. P., 9. November, Der Arbeiter Ceglarek ver⸗ 
unglückle in der Nacht zum Donnerstag beim Kohlenſteh len 
und kam, als der Zug rangierte, unter die Räder; es wurde ihm ein 
Fuß abgefahren. 

* Konitz, 10. November. Entflohen find am Donnerstag 
dem Gefängntsauffeher M. zwei Gefangene, die auf dem Transport 
nach dem Zeutralgefängnis in Graudenz waren. Die eie d heißen 
Großmann und Baczkowski und haben am erſten Oſterfeiertag Einbriſche 
verübt. 

* Liſſa i. P. 9. November. Die Kreiskrankenkaſſe hat die 
Beiträge vom 1. Dezember ab von 6 ½ Prozent auf 6 Prozent herabge⸗ 
setzt. 


„Nein, nicht jo!” ſagte Madeleine Deſtour. „Schau 
mir in die Augen. Vertrauſt Du mir? Ganz? Immer? Gut, 
ich glaube es, ich ſehe es in Deinen Augen.“ 


Es gab eine Pauſe, in der Zärtlichkeiten ausgetauſcht 
wurden. Dann ſchob Madeleine ihren ſtürmiſchen Liebhaber 
ſanſt von ſich. „Glaubſt Du,“ fragte ſie lächelnd, „daß uns für 
den Anfang hunderttauſend Lire genügen würden?“ 


Eugenio ſeufzte. „Ja, hunderttauſend Lire! Aber woher 
nehmen?“ N 

„Nun,“ ſagte die junge Modiſtin, „ich weiß vielleicht 
einen Weg, uns hunderttauſend Lire zu verſchaffen und am 
Ende den Segen Deines geſtrengen Herrn Vaters dazu!“ 


„Du biſt ein phantaſtiſches kleines Ding,“ ſagle Eugenio 
mit einem mutloſen Lächeln. 


„Haſt Du geleſen, daß der Bankier Ippoliti einen Preis 
von hunderttauſend Lire auf die Ergreifung dieſer Prinzeſſin 
Fantoche ausgeſetzt hat?“ fragte Madeleine. „Wie wäre es, 
wenn wir dieſes Geld verdienten? Wenn Du ihm die Räuberin 
von San Francesco d'Albaro ans Meſſer lieferſt, tut Dir 
Dein Vater gewiß jeden Gefallen. Vieleicht darſſt Du dann 
Schauſpieler werden oder am Ende ſogar eine arme kleine 
franzöſiſche Modiſtin heiraten.“ 

„Das wäre nicht unwahrſcheinlich“, antwortete der Sohn 
des Polizeipräſekten. „Mein Vater denkt ja an gar nichts 
anderes mehr als an dieſe Affäre. Meine Mutter ſagt, daß 
er im Traum davon ſpricht. Er iſt durch und durch Poliziſt; 
er erträgt es nicht, daß ganz Genua, ganz Italien über die 

eißerfolge der Polizei lacht. Man ſtürmt ja die Kine⸗ 
matograpbentheater, in denen dieſer Unglücksfilm aufgeführt 
wird. Aber wie kannſt Du daran denken, den Preis zu per⸗ 
dienen, wenn die beſten Detektivs des Königreiches ſeit acht 
Tagen vergeblich nach den Verbrechern ſuchen? Du ſollteſt 
nur meinen Freund Depretis ſehen, der ſchläft gar nicht mehr, 
ſeitdem er in San Francesco ſo bereitwillig am Zuſtande⸗ 
kommen des erſten Films der Prinzeſſin Fantoche mitgewirkt 
hat. Er folgt mit lechzender Zunge der Spur ſeines Wildes; 
aber zum großen Pech hat er nicht einmal eine Spur. Die 
Prinzeſſin Fantoche iſt natürlich längſt über die Grenze; ſie 
wird von den Kinoaufnahmen ſicher auf einige Zeit genng 
haben.“ 

Die Modiſtin ſah vor ſich hin: „Aber wenn nicht? Wenn 
fie die Kühnheit weiter treibt? Weißt Du, ich denke mir im⸗ 
mer, die Frau ſitzt ganz ruhig im Zuſchauerraum des einen 
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jsteits aus 


* Schneidemühl 6. November. An der Eiſenbahnſtrecke 
Schneidemühl— Stargard hat zwiſchen den Stationen Schroß - 
und Groß⸗Witienberg im Kreiſe Deutſch⸗Krone ſich ein ſchweres 
Automobilunglück ereignet. Als das Automobil des Molkerei⸗ 
beſizers Hellwig aus Roſenſelde die Strecke paſſieren wollte, wurde 
es von einem gerade berannahenden Zug erfaßt und überfahren. Der 
Chauffeur wurde auf der Stelle getötet, einem anderen Inſaſſen 
des Wagens gelang es, rechtzeitig abzuſpringen; er erlitt einen Nerven⸗ 
hoc. Es wird angenommen, daß der Chauffeur, durch die Sonne ger 
blendet, das Nahen des Zuges nicht bemerkt hat. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


8s. Poſen, 10. November. Wegen Vergehens gegen das Tabaks⸗ 
monopol hat die 4. Strafkammer am 4. d. Mts. den Zigarren⸗ 
händler Franciszek Szymanski aus Poſen verurteilt zu 20 562,53 21 
bzw. 3 Monate Arreſt und Einziehung der beſchlagnahmten Waren verurteil. 


s Boien, 9. Nopember. Der Schneiderlehrling Edmund Grono wär a 
hatte jeinen Meiſter Drabeto wic z, pl. Wolnosci fr. Wilhelmsp.ag) 13 15 


beſtohlen und, um die Tat zu verbergen, den Laden in Brand geſteckt. 
Dadurch erlitt der Meiſter einen Schaden von ca. 10 Milliarden Min. 
Die 2. Strafkammer verurteilte, dem „Kurjer“ zufolge, Gronowski zu 
zweieinhalb Jahren Zuchthaus. 

S. Stargard, 10. November. Der letzle der vom früheren Wai 
woden Drejsft gegen den „Dziennik Tozewski“ bzw. deſſen ver⸗ 
antwortlichen Redakteur Jan An kiewiecz angeſtrengten Beleidigungspro⸗ 
zeſſe endete mit der Freiſprechung des Angeklagten, die der 
Staatsanwalt ſelbſt beantragt halte. 


Verantwortlich für den gejamten polltiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer; 
für Handel. Wittſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der | 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., fümtlib in Poznan. 
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Die I. Serie von „a0 1401s?“ 
mit Emil Jannings wird des grossen Erfolges wegen bis 

Sonntag, 16. d. Mis., prolongieri. 

KINO APOLLO 4%, 6½, 81, Uhr. Am Sonntag schon 
von 2½ Uhr ab. Ausser Programm: Die Feierlichkeiten bei der 
Überführung der sterblichen Überreste Henryk Sienkiewiez's aus 
der Schweiz nach Polen, u. a. Rede unseres Meisters Ign. Pa- 
derewski. Billetts von «12—2 Uhr. 


Das beste Konfekt! 


Die schönsten Bonbonieren 
bei grösster Auswahl und mässigen Preisen 
empfiehlt 


Ftonfiserie W.S A R, 


Poznan, 
Aleje Marcinkowskiego 6, bei der Post. 


me, Altrenommiertes Geschäft am Platze. 


* 
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Neutihe (Hutsbefigerinnen, 


die ihre Güter durch Einheiratungen Beſitzer polniſcher Staatsange 
hörigkeit erhalten möchten, können die Angelegenheiten durch 


Frau Jözeia KLOPOCKA. 


(Ehevermittlung mit 12jähriger Praxis) i 2 
Bydgoszcz, ul. Gdanska 41, II. Etage | 


disktet erledigen. Dermögende Herren mit landwirtſchaftlicher Schul 
bildung angemeldet. 
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oder des anderen Kinotheaters und weidet ſich an ihrem 
großartigen Senſationsfilm. Ich habe jo das Gefühl — wenn 
man täglich in ein anderes Kino ginge, einmal müßte mar 
neben einer ſchwarzen Dame zu ſitzen kommen, die der Prin⸗ 
zeſſin Fantoche ähnlich ſieht, und die es auch wirklich iſt. 
Sollte man nicht auf dieſe Karte ſetzen?“ l 

Eugenio Teſtaccio war ein angehender Künſtler und ein 
ſchwacher Menſch, alſo ein leicht zu begeiſternder Phantaſt. 
Er ſprang ganz erregt von der Bank auf: „Madeleine, Du 
biſt ein Genie! Du biſt ſo willensſtark, Dir muß ja einmal 
eine große Tat gelingen. Ja, den Verſuch müſſen wir ma⸗ 

en!“ 

Plötzlich ebbte ſein Enthuſiasmus wieder ab. „Aber ich 
darf ja jo jelten ausgehen!“ ſagte er ermattend. „Und die 
Chancen find wirklich gar zu gering. Wird die Prinzeſſin 
Fantoche ſo freundlich ſein, ſich Salz auf die Schleppe ſtreuen 
zu laſſen? Danach ſieht ſie mir wirklich nicht aus!“ 

„Schüme Dich!“ zürnte Madeleine mit einem reizenden 
Schmollen. „Wie kann man jo mullos ſein! Wenn Du nicht 
willſt, werde ich die Dereftivin ſpielen und täglich ein oder 
mehrere Kinotheater abklappern. Und unſere Ehancen ſind 
größer, als Du denkſt: Du 1 der Sohn des Polizeiprä⸗ 
feften. Du wirft zu Hauſe allerlei hören und mir gewiß 
manchen Wink geben können, der mir die Arbeit erleichtert, 
Du kannſt mich auch mit dem Kommiſſär Depretis betannt 
machen. Vielleicht hat er einmal einen guten Rat. Ich habe 
das ſtarke Gefühl: Ich werde dazu beitragen, daß die Prin⸗ 
zeſſin Fantoche gefangen wird. Und das bedeutet für uns 
viel Geld, das Glück, die Freiheit — !“ 

Eugenio ſchwieg und malte mit ſeinem Spa zierſtöckchen 
Zeichen in den Sand. Es war die Dämmerung angebrochen, 
unten am Hafen zuckten die erſten Lichter auf. Die Glocken 
waren verſtummt, und man hörte nur das Ranſchen der 
nahen Kaskade. Eugenio fühlte ein unklares Mißbehagen, aber 
die energiſchen Worte jeiner 5 riſſen ihn mit. So war 
es immer, ſeit er vor einem Jahre die junge Franzöſin keunen 
gelernt hatte, die, wie jo viele ihrer Landsmänninnen, in 
Genua als Modiſtin tätig war. Nicht er, der Mann, war in 
dieſem Liebesbunde der aktive Tail. Sie erſchreckte ihn oft 
geradezu durch ihre Energie und ihre phantaſtiſchen Projekte. 
Aber er war nur zu geneigt, ſich beeinſluſſen zu laſſen und 
willig den Träumen Madeleines nachzuhängen. Über diesmal 
zehrte an ihm doch ein ſchwaches Bedenken, und er ſprach es 


laortſetung folgt.) 
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8 Suche für meinen Sohn, 17 Jahre alt, der ſchon 
Jahre in der Geſellſchaſt des Vaters volontierte, 


Lehrſtelle 


in einem 


ſchluß, 


Koſt und Logis. 


Gefl. Offerten unter K. 990 an die Geſchäſtsſtelle ds. 


Blattes erbeten. * 
Prakliſcher ſelbſtändiger 


Wirtſchaftsinſpektor, 


welcher bis jetzt in Mittelſchleſten in intenſiver Rüben⸗ und 
Gemüſewirtſchaft tätig ift, Ende 30 Jahre, verheirate“, Heine 
amilie, welcher heabſichtigt nach Polen einzuwandern, ſuchk, 
ügt auf gute Zeugniſſe und Empiehlungen, vom 1. 1. 28 


möglichſt ſelbſtändige stellung. 


8 Gefl. Offerten erbitte an Inſpeklor Kusch, Dominium 
laufe, Kreis münſterberg, Schleſien, Deutfchland, 


Geſucht für ſofort in ER 
Jörfler 


f verh. 
für Revier von 1400 Morgen. Derſelbe muß nuch Gärtner 


fein, Zeugniſſe einſenden an 
Rittergut Gronöwko, p. Leszno. 

e e d dn U WWW) 
5 Zwecks Erlernung der poluiſchen Sprache 
urch Konverſation wird füt Landſchloß in 
Poln. Oberſchleſien gebildete Perfönlichkeit aus 
eutſchem Hauſe zum möglichſt baldigen Antritt 
geſucht. Junge Dame bevorzugt, die Gelegen⸗ 
heit hätte, ſich im Haushalt zu verbollkommnen. 
Bl ©; fl. Angebote unter D. 975 an die Geſchäftsſtelle ds. 
Alattes erbeten. 
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Siegelmeiſter 


mit großer Erfahrung, der vor allem Bührer⸗ 
rodnereien u. Sul Be kennt, zum 15. 
vember nach Poln. Oberſchleſien gegen gutes 
Gehalt geſucht. Eilangeboſe an Alemannia, Per: 
einigte Tonwerke, Gleiwitz, O / S., Ring 4. 


Mae 1 er Me FE 
Suche zum ſofortigen Antritt unverheirateten 


Brennereiverwalter 


zur ſelbſtänd. Leitung meiner Brennerei, 


Kartoffeltrocknung und elektr. Anlage. Guts⸗ 


vorfſtehergeſchäfte und etwas Buchführung iſt mit zu 


[ 


ie 


1 


ernehmen. Zeugnisabſchriften zu ſenden an 
C. Jakobi, Trzcionka, Michorze wo, 


8 pow. Grodziski. 
—ö —— 
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Züchtiger gemendter Verkäufer 
firm in Eiſen, Eiſenkurzwaren, Werkzeugen. Haus⸗ und 
Küchengeräten, der deuſchen und polntichen Sprache 
mächtig, zum ſoſortigen Antritt, pateſtens per 1. 1. 1925 
geſucht. 

Bewerbungen mit Bild. e benslauf, Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbeten an 
B. Schulz, Eiſenhandlung, 
Wolsztyn (Großpolen). 


— 


Unverh. Waldwärter, 


dreißiger, deuiſch und volniſch ſprechende “, zuverl., energisch, 


um baldigen Antritt geſucht. Forſtlenniniſſe nicht er⸗ 
Aaderlid) Gefl. Op. unter P. 969 an die Geſchäftsſtelle 
8. Blattes erbeten. 5 


0 . 
Kau mann, 
mitt. Kraft, poln. Unt., epgl., Landes ſpr. in Wort u. Schrift 
achtig, mit dem landwirtſch. Genoſſenſchafts we envertraut, als 


fen gr. Betr. Gesch 1 0 grer vorh. Lebens. 


palung. Ang. m. Zeug. unter R. 940 a. d. Geſchäftsſt 
Blattes erb. { 


— 


pn vo 


Vertreter 


Leistungsfähige Streichriemenfabrik in Nordd., 
welche nur erstklassige Ten. liefert, 
sucht für 
o sen 
igen Kundschaft nach- 


tüchtigen, hei der einsehl 
Weisbar bestens eingelührten Vertreter. 


Angebote mit Angahe von Referenzen unter 
G. 16161 an „Ala“ Haasenstein & Vogler, 
Hamburg 36. 


n. 


0 Wohnung mit voller Penfion fuche ſür meinen Sohn 
unkeieve) in gutem christlichen Haufe. Angebote mit Preis⸗ 


gabe erbelen 
Frau Maentel 
x Krotoszyn, ul. Zaunowska 64. 
Ten ne 


ut erhalten, für 500 21 verkauft 


Schneider, Kiszkowo. 


- Sci, furih. Borſtehhündin, 


Nrauntger, im 3. J. de für Hafen, Hühner, Feſan, Kaninchen, 


gef, für 100 21 zu verka fn. 2 
. Forſthaus Dion, pow, Rawicz. 


Wegen Aufgabe der Stammfchäferei find in 
nowice p. Kruszwica noch emige befonders 


gute 


au derkaufen. 


Bor, 


junge Böcke 


roßkauſmänniſchen Betriebe, mit Familienan⸗ 


Piano (Flügel) ii} 


+ Wofener Tageblatt. — 


ut erhaltener 
3 12 PS Naphthalin 
Benzin⸗Motor (Deutz) 


zum Verkauf. 


pow. Krotoszyn, 
Habe laufend 


Jungnvieh 


zur Maſt abzugeben. 


dolf Bittner, 


Viehgeſchäft Gebice, pow Mogilno. 


Landwirtſchaft 


unweit Schneidentiihl, Ausflugsort, hohe Tageskaſſe. 
baude u. Inventar in 
Angeb. unt. 828 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb 


Zu verlaufen 


ien 7/ jähriger, brauner ſtarker 


Halbbluthengſt 


(Poſ. Stutbuch) von Jowaſter, und 300 Ban A 
v. Wedemeyer, 


Woniescy Poſt 


(Syſtem Schulz, Magdeburg) 

für Draht- und Garnbindung, wenig ge: 

braucht, ſofort betriebsfähig, preiswert abzugeben. 

Kar! Kretschmer & Co., 
Leszno. 


Paul Mühlnickel, Kobylin, 


70 morgen, m. Gaſtw. und e 
ts 
gutem Zuſtande, ſofort zu verlaufen 


ts und Bahnſtation, Bojanowo Stare. 


Eine Heiverial-Jatent⸗Glalſſcoßhreſſe 


Veihnachksbäume 


bis zu 10000 Stück gibt ab frei Verlade⸗ 85 


ſtation und erbittet Preisangebot. 


Gräfl. von Alvenslebenſche Oberförſterei, 
Oſtromecko, Pomorze (Polen). 


Sofort lieferbar: 


Meutzel & Lengerkes Landw. Kalender 1925 a 85 


{ (fämtliche Ausgaben), 
Trowitzſch Landw. Kalender 1925 
Bagels Notij⸗Termin⸗Kalender 1925 
Sämtliche Konſt⸗ und Abreißkalender: u. a. 


Richter⸗Kalender. 


Bände, in Halbleder und Leinen gebunden. 
1 dio. kleine Ausgabe. 4 Bände in Leinen. 


große Ausgabe 1920. 


E. Rehfeldsche Buchhandlung, 
Curt Boettger, 
POZNAN, ul. Kantaka 5. 


La 


Brehms Tier eben, 4. Auflage, grode Ausgabe, 13 8 


1 rockhaus, Kouuerſatſouslexikon, 17 Bände, gebunden, 


— 


erplatz 


Sanfte u. Leben⸗Kalender, Jagdabreiß⸗Kalender, = 
Spemann's Kunſt⸗Kalender, Kosmos⸗Kalender, 


möglichſt mit ge guten Schuppen zu kaufen öder 


zu pachten geſucht. 


fr ut 


von 600 — 1000 Morgen aus erſter 


Hand zu kaufen geht. 
Offerten unter m. 746 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle ds. Blattes erbeten. 


auf 


Offerten unt. 760 an die Geſckäftsſtelle d. Blattes erb 


Kaszezor, pow. Wolsztyn. 


mann, vertraut mit fämtlichen 
Facharbeiten, ſucht von ſofort 
Stellung als einfacher Förſter 


In vier, evil. nur für 
„ ſaiſon und Kutturenzeit. Off. 
un, 929 an die Geſchäftsſt. 


. 


Landwirtſchaft, 235 Morgen groß mi! lebendem u. totem 
3 ge en Reinetes oder 7 Wiriſchuft in 
et 


eutſchland. Näheres zu erfragen 


Fritz Schrammel 


„..Sapitiyn, pow. Kosmin. __ 


Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauſen 


TREE 


Place Wolnosei 18. Tel. 3403, 4083. 


DWirlſchaſts⸗ 


Ba} 
10 
0 


Lehrzeit in einem 


Tauſche Anrtofielfioden 


gegen Fabrikkartoffeln. 


Wirlſchaftsbeamter, vermögender, ſtrebſamer Land⸗ 


Bekannkſchaft 


mit netter Dame vom Lande, zwecks ſpüterer Heirat 
Einheirat in Landwirtſchaft bis 100 Morgen bevorzugt. 

unge Witwe nicht ausgeſchloſſen). 
956 an die Geſchäftsſtelle ds. Blattes erbelen. 


—— — 
Beſſerer Herr, mittleren Altere, kath., hier fremd, 


freundſchaftlichen Verkehrs. und event. 


ſpälerer Heirat, 


Offerten unt. B. 868 an die Geichärtsit. d. Blattes erbeten. 
P HAontoriſtin 
Schirme 
für 
Damen 
Herren 


U. Kinder 


3 die Geſchäſtsſtelle dieſes 


für Schirmfabrit in Teſchen⸗ 
Schleſten, Junggeſelle, per ſo⸗ 
ort für dauernde Arbeit geſucht. 
Meldungen an 


P. Sitarski, 


Anerkannt grösste B 
Auswahl, we en Garde 5 
8 Kath, gebild., ikaliſche 
4 Billige Preise. ere, eteng 20er. der 
ir . 1 —.— . — 
0 en gutſttuter we 
8 b. Ralamalski Heirat fennen zu rue Off 


Kaufhäuser —— 
. f Beet 2 Zimmer, davon eventl. 


Torun. leine möoliert, in Wilda für 


einen Arzt geſucht. Off. unt. 
C. 964 an die Geſchäftsſtelle 
dieſes Blattes erbeten. 


2 Zimmer 

möbl. oder teilweiſe möbl. ſucht 
junges Ehepaar gegen gute 
a ung. 
Evtl. wird alleinſtehender Perſ. 
Lebensunterhalt gewährt. 

Gefl. Off. unt. 866 an 
d. Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


Möbliertes Zimmer 
ſuchen zwei evang. Studenten. 
Angebote unt. C. 982 an die 
Geſchäfte ſtelle dieſes Blattes 


Junger Mann aus der 
Gelreide- Brauche, der ſeine 
Danziger 
Engros⸗Haus abſolviert hat, 
ſucht von ſofort oder ſpä er 


Stellung. 


Gefl. Off. unt 0 5, 897 an 
die Geſchäfesſt. dieſes Blattes 
erbelen. \ 


Brennereigehilſe 


= deutſchen 1 poln. Toren erbeten. 

ig, 0 
Sadat 1 N 1 1-2 leere 
Alfred Meyer Zimmer 


um 15. d. Vils. zwecks Ein⸗ 
tellung von Möb ln, von deut 
Diem Herrn geſucht. Off. un 

961 an die Geſchäftsſtelle ds. 
Bl. erbeten. 


Berufstätiges Fräulein ſucht 
p. 1. Dezember 
möbl Zimmer 
in beſſerem Hauſ. Off unter 
989 an die Geſchäftsſt. viefes 
Blattes erbeten. 


—ͤñPö d ũ —h) — — — 
Verheirateter evangl. Forſt⸗ 


oder Hilfs jäger auf größerem 
tete 


dieſes Blattes erbeten. 


Beſſ. Fräulein aus Klein- 
ftabt, 17 J. alt, ſucht Stellung 
im beſſ. Haushalt zwecks 


Erlernung 


der Wirtſchaf, ohne gegenſ. 
Ve: gütg. Roneitieranfäht 7255 
Off. unt. 9. 951 an die Ge 


en, 

bestehend aus 3m breitem 
Bufeit. Kredens, Standuhr 
. Kriſtall⸗ 
Vitrine, Tiſch ür 24 Perſon. 
12 Stühle mit Schnitzereien 
komplett zu verkaufen. 

ulica Glogowska 108, 
IMufe. IV S. Adamska. 


beamer Ael ere Jahrgänge der 
28 Jahre, evang., der polni⸗ Reformation 


ſchen Sprache mächtig, ſucht] (einſchließlich der letzten) bes 


um 1. Januar Stellung gründet von Hoſprediber Dr. 
auf größerem Gute unter A. Stocker und P. Benke, 
Leitung des Chefs. Off. unt. 

D. R. N. 

i ſchäfteſt. bieſes Blattes erbe en. 


Darius & Werner 


hel ausgegeb. v. P. D. Phi ipps, 
896 an die Ges ſauber erhalten, billigſt abzug. 
Ebenſo einige Zahrgänge| 
„Licht und Leben“. 
Korreſpondentin |Dabrowskicgo a4, bie r. 
perfekt in deutſch und polniſch Weißer Spitz, 7 Mona e 
gg Stellung. alt, zu verkaufen. Prels 50 21 
Jeſl. Angeb. unt. 8 991 Za erfragen: Dom 
an die Geſchafteſt. d. Blattes, | sowy, Piekaru 19. 


omi- 


Br Kaufe Fabrikkartoffeln ug | 


a Emil Blum Opalenica. 
Telephon 33. 


wirtsſohn, polniſcher Staatsbürger, evangeliſch, 27 Jahre, wünſcht 


Gefl. Zuſchriften unter 58 


ſucht die Bekanntſchaft einer gebildeten Dame, zwecks 


Winter 
Trikotagen! I 


r Damen und Herren 16% 


| Beinkleider 
A Untorteilten 


Comtingtlonen 123 
Reiormhosen ee 
gestriet unn 
| Normalteicot 
.  Gesitickte 
5 Damen- Unterkle 
5 Grössie Auswahl 5 
Dilligste reise 
„ Kaufhaus 
. Kukumujski 


2 


0 R + 
Noch zu verkaufen: 
Regale und Ausſtellungsſchrän⸗ 
ke, Dezimal⸗ u. Meſſingwagen, 
Metall⸗Warenküſten, Schreib⸗ 
pult Seſſel, Kaſſentiſch, Laden⸗ 
liſche, mit Stühle, 4 rädr. 
Handwagen. Sackkarre, Zim⸗ 
merkronen, für Gas u. Elektr., 
Salon⸗Einrichtung. 

Brock, Stawna( Teichſtr.) 11. 


Cauſche 


meine Landwirtſchaſt, 80 
Morgen groß (Anſiedlung), da⸗ 
runter 22 Morgen Torf⸗Wieſe, 
4 Morg. Wid. leb. u. 1ot. Invent. 
überkompl., gegen ein ähnliches 
Objekt in Deutſchland mit 
einem Polen, der für Polen 
opiiert hat. Angeb. unt. T. 924 
an die Geſchäfts ſtelle dieſes 
Blattes erbeten. 


EE 
Land wirtſchaft 


Privatb., 50— 60 Morgen., mit 
Weizen⸗ und Nibenboden, 
maſſiven Gebäuden, lebendem 
und totem Inventar, nicht be⸗ 
laſtet mit Schulden oder Alten. 
anteilen, kaufe ſofort gegen 
bar direkt vom Beſitzer. 
Meldungen 


„Par“ 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 8. 
unter Nr. 4626. 


83 


Kleiderſtichereien 
in Maſchine und Hand, Hohl⸗ 
faum, Aufzeichnungen jeder 
Art werden billig und ſchnell 
ausgeführt. 


Siosiry Streieh 


Poznan, Kantaka 4. 


U. n. Rryzun 


Patentanwalt 


Poznan, Wroetawska 18 
Tel. 2672. 


Dame 


29 Jahre alt, perfekt im Polni⸗ 
ſchen, in allen vorkommenden 
Bü varbeiien, Kaſſenweſen, 
Gute vorſteherſachen, Hof und 
Stall bewandert, bilanzſicher, 
bereits 8 Jahre praktiſch ger 
arbeitet, ſucht ein Rent mt zu 
übernehmen. wWeding ung 
eigener Haushalt Gefällige Zu⸗ 
schriften unter J. K. 934 an 
die Geſchäftsſtelle d. Blattes 
erbeien. 


Weihnachtswunſch! 


Junger häusl. Landwirt evgl., 
poln. Staatsbürger, ſucht treue, 
nette Lebensgef., mögl. muſikal., 
evgl., 18—22 Jahre alt, aus 
Landwiriskreiſen, kann hier in 
Grundftid ein heiraten. 
Gefl. ausfütürliche Zuſchriften 


unt. W. R. 996 a. d. Ge⸗ 


ſchäf sſtelle d. Bl. erb. Ver⸗ 
mittlung durch Verwandte ſehr 
erwünſcht. 


..... 
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ee 


22 
SS 


Hermann Heckert, 


2 an u — e ö > 7 
1 Bekannt 
% Die glückliche Geburt eines stammen 9 eRanmma zung. | Poznan, ul. Pocztoma 30. 
Ye 8 n V g Anfertigung eleganter 
N . x onntags-Junge NY Lauf Beſchluß der Generalverſammlung der Liegnitz⸗Ra⸗ 
17 igen erfreut an * witſcher Eiſenbahn vom 17. September 1924 ſollen diejenigen Herre 5 -G ardero b 2, 
* en 0 Stammaktien B, welche von ihren Inhabern in der Zeit vom Pelze. 
05 1. Oktober bis 30. November einſchließlich: 
w F. Beyer 9 8 Gertrud 5 1. bei der Geſellſchaftskaſſe in Liegnitz. Bismarckstr. 3 . Stofflager. 
8 — fürstl. Bauassistent, deb. Ueberle. NN 2 Firma E. Heilmann, Breslau E h a 
2 e =” 0 — . —— — 
* 0 N N 3. „ „Firma S. Bleichröder, Berlin, 
W . . Arotoszyn, den 9. November 1924 N 4. „ „ Berliner Handelsgeſellſchaft. Berlin. Aug Cu in Sterne 
* . ? 5. » Diskonto-Gelellfhaft, Liegnitz. niezno 
!... — |, 1). ur Im 2 aimde, vnm Baumſchulen 
...... | RT 5 eingereicht worden ſind und auf welche innerhalb der gleichen zur gerbſtyflanzung 5 W Obſt⸗ und Allee⸗ 


5 a 2 ” A | Brift eine Zuzahlung von 80 Rentenmark auf jede Aktie ge⸗ bäume, auch Aprikoſen u. Pfirſich, Frucht⸗ und Zier⸗ 
Die Felder mten „Loma“ 9 


A ü 
| Kartoffeldämpf- und | 
| 0 Besonders Aegnit⸗Rawilſcher Eiſenbahngeſellſchaft 


Ie LIEB: | 5 — ya g 5 er RER, 


offeriert als Alleinvertreter für Polen 


Woldemar Günter, 


Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel 


5 eeiſtet worden iſt, in A-Aktien umgewandelt werden. ſträucher, Ka 5 en u. a., ſowie ſämtliche Artikel 
x 1 I a Die Herren Inhaber von B⸗Aktien werden hiermit aufe * * Garlenbau. 
| Alle Rentenmark für jede Aktie bei den vorgenannten Stellen in 
der angegebenen Friſt zwecks Abſtempelung einzureichen. 
fle 0 Artikel r ien ; 


Liegnig, den 16. Oktober 1924. 


Neu, ſofort lefechar: 


Fette u. Oele, BR 8 Bun. b 
ıl. Mielzynskiego 6. M| *. . (Diakoniſſen⸗Kalender) | 
ee Jumper- und a Zagd-Abreiktaiender mit Sluftrationen 1925. 
= Westen-Wolle = Sand-Abreiptatender, illuſtr. 1925. 
1 . . v. Mentzel⸗Lengerke landw. &alender 1925. 
2 Stick-, Zier- und Sandfconentalender 1925. 


POZNAN, Zwierzyniecka 6 
(Tiergartenftraße). 


2 e N Schmuckwolle Adee ede ber 
3 nier-DEele 27 5 ut 
&/ tür Automobile, mit Stockpunkt—14° f Wolle für 85 Poſener Buchdruckerei u. Berlogsanftall J. 
. = Baihy-Artikel 


offerieren zur sofortigen Lieferung 


Sander & Brathuhn, 
POZNAN, 


N ul. Sew. Mieliyiskiego 23, {A 
2 8 N 
Won Tel. 4019. ee 
2 8 


— iQ 
Sau οοονοπðððDοHοονοjEα//EHhAuͥqm̈ĩοοοñοοοοοοοννοοοοοοοοσhον 


M. Brzeskin Lödz 


Piotrkowska 6, m. 23, I-sze pietro. 


erbsste Auswahl BB 
Anerkannt 
billige Preise & 


Cauſitzer und Frankfurter 


ERDMANN KUNTZE Beanntohlenjalonbrifett 


5 $. Kazemajskl 3 kaufen Sie am günſtigſten direkt bei der 


Kaufhäuser a Sohneldermelster Poznan, ul. Nowa 1. I. Etage Braunlohleu⸗ andels eſellſ eff 
|  Antertisung vornehmster - = 8 2 
Berlin W 50. *” Geisbergit. 41. 


Herren- ll. Damen- Hoden 2 Rorfrefer geſuchk. = 
a 5233 772 eee eee eee TR 


Fabriklager der 
Tow. Ake. 


eee 


1 4 in prime Moderne 
„Jaköb Hirszberg 1 Wilezynski in Lödz‘ E Rt wers . englischen | Ven EB erlin a 


u. deutschen RT 


und anderer Koſtüme ir üb den Verkauf v 
erstklassiger In- und ansländ. Fabriken See a Kid hörte REN re ra vn Ä 
empfiehlt : r 
a) Herren-, 0 Kinder-Trlootwäsche, Jümper eie EN . gg Ausländ erhäuſern 


b) Unterröcke, Westen, Kaftans, Hemden und 8 
[Unterbeinkleider, 

o) Bade- und Sport-Garnituren, 

d) Gewirkte Tücher, Doppeitücher und Plaids, 

e) Strümpfe, Handschuhe und Taschentücher. 


Fahrikpreise. Engros-Verkauf. 
Infalalalaleisisislalelaleieinieislelainfeinie elalnlalnininlelufetninieieinieleinieinieieTelelelsTele] 


heiraten angenommen. 


1.8 f. Mantel 


ff. tranz. Cognac, Originalabzug des Hauses, 
6 Sorten — Lager 
empfehlen 


VKA & POSLUSZNY 


Wein & Spirituosen Versand - Haus. 
Poznan, Wroctawska 33/84, Telephon 1194 


Wollene 


und bitten um Anſtellung. 


Preußiſche Grundbeſtz-Abkiengeſellſchaſt, 


Berlin, Unter den Linden 53. 
Verkettung des gu- 


falls 12 ſich oft zwel Her⸗ 
en auf Ballſälen, eg er 
uſw., warum nicht auch dur 

5 Zeitungsſpalten? Eine Dame 
mit Gemüt und Verſtand. 

Wäſche und Möbelaus“ 
teuer, wünſcht die Bekannt 
ſchaft eines gebildeten Herrn 
nicht unter 30 Jahren, in ge” 
ſicherter Poſitton, zwecks 
lerer 


Heirat. 


1 „Spiele des 
es 888 an die Geſcha 2 
dieſes Blattes erbeten. 


Welles 
| 
„Teodor Hüffer 1 S-ka“ in Lödz | 


Scheckkonto P. K. O. in Warszawa Nr. 62 541. 


5 
ö 
|: 
5 
12 
E 
! 
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Lupinen⸗Entbitterungs⸗ 
und Trockenapparate, 
erſtere eigener Konſtruktion, vom Patentamt 
is en Polen e P. 3 ge⸗ ER, ER 
ſetzlich geſchützt, zum Anſchluß an Brenne- 2 8 
reien oder jeden anderen Fabritbe- 3 |” beabſichtige mein größeres 
feieb, turziciffig lieferbar, Bidereigrunditäd 
empfiehlt in einer Stadt von 6000 Ein- 
Oborniker Apparate-Bauanſtalt wohnern mit neuumgebauter 


H. Rauhudt, Oborniki. Tel. Nr. 17. Sten mt Kohlenſener nu an. 


Seοοοννοοοοοοοοονοοοονννννν,wü an ονοονοονννE,˖—nõs | derer Un ernehmen wegen fo- ap II AREENZ { 
SSP verkaufen. Das 2 f. 2 — 
N : BEN, Grundig Br 2 Stra⸗ 
en mit Auffahrt, großes 
aun Segel cs eignet e es 12 ll. eligler 
u | für jedes andere Geichäft, vorzügliche Desinfektions- 
da viel Räumlichkeiten ee mittel für Mund u. Zähne 


den Waſſerleitung und 
Gasbeleuchtung. Bei Vor⸗ 


15 Wolnosci 5 Tel. 56-37 18 e . . M | ü f N D rem und Puder f 


i Jacob Joachim 
bee dee ton tn en 


S. KACZHMAREK, 
POZHAN, ul. 27. Grudnia 20. 


FCC 


an as 
Kner-Srämie 


Anerkannt 
billige Preise: 


— 


Landwirkſchaft 


arrondiert, 98 Morgen, Rüben⸗ 
und . 2 km von 
Bahnſtation, Pflaſterweg, In⸗ 
bentar komplett, gegen eine 
| gleiche in Deutſchland ſofort zu 
vertauſchen, eventuell zu ver? 

kaufen. Schule am Orte, Kircht 


1 Vor Nachahmung wird gewarnt. Sportstrünmgle MIR | Laufen, Paul am 62 
Küche Getränke Gomoschen r ne e 


Landwirkſchaft 
von 30 Morgen aufwärts zu 
pachten geſucht. 


eee, wäre Henryk Zak-Pozuan, 1 


bekannten und beliebten Violoncellisten Herrn Junge deut ide Schäferhunde) 8 Und gestrickt 55 


Stanislaw Dolinskt. Ebdelraſſe, 3 Monate alt, 4 IRIUINEINUUUNNIRDNEUKNKIILIMMANH empfiehlt 


® 6 e Stück & 60 zt, nur in b R 
5 e e in 4 Gängen zu 2 bes en. Lande 0 Wc in beſſere Fübrykn Dorfum I Rosmetyköß. in grösster Auswahl & O. Lehmann 
1 a Bun. Ense — zu hilligsten Preisen | Psarkt, pow. dne. 
. TR e SR g . 
ä 1 Klang V. Sick | „zu gejälligen Deadtung. .. en cn 
EN 3 u rtigung eleganter er 5 3 157 
„c 857 ee bar Nee Schnitt und Jacon- -Aeparaturen K A 5 Klavier 
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